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Beilage zu Nr . 128 der Karlsruher Zeitung.
Samstag, L. Juni 1878 .

Deutschland
/S Berlin, 28. Mai . In Bezug auf das Schicksal der

Rechtsanwalts -Ordnung höre ich, daß über die zwischen dem
Reichs -Justizamt und dem preußischen Justizministerium
hervorgetretenen Diffcrcnzpunkte Unterhandlungenzum Zweck
einer Vereinbarung schwebe ». Erst nach Beendigung der¬
selben wird sich erkennen lassen , wie weit das von beiden
Seiten gewünschte EntgegenkommenMomente auffindeu läßt,
ans Grund deren rin Ausgleich erfolgen kann, der jedenfalls
nicht als ausgeschlossen anzusehen ist.

Aus allen authentischen Berichtenüber die in Bern stattftndende
Konferenz zur Vereinbarung eines internationalen Eisenbahn-
Frachtrechts ist ersichtlich, daß die Verhandlungen ein durch¬
aus günstiges und erfreuliches Resultat in Aussicht stellen.
Der Schluß der Konferenz wird unmittelbar nach dem 1 .
Juni stattfinden .

Nachdem die Panzcrfregatte „Friedrich der Große"
Schaden erlitten hat , so daß ihre Ueberführung nach Kiel
und ihre Außerdienststellung hat bewirkt werden müssen , wird
eS sich darum handeln, für das nunmehr vereinigte Panzer¬
geschwader einen Ersatz zu stellen. Wie mir mitgetheilt
wird, dürfte die Panzerfrcgatte „Kronprinz" oder die Panzrr -
korvette „Hansa" dazu ausersehen sein . „Friedrich der
Große" wird voraussichtlich gleich nach Pfingsten in die
Docks zu Kiel gebracht werden , da die Hafeneinfahrt dann
fertig gestellt sein wird. Ob das Kanonenboot „Otter" ,
welches noch experimentirt , dieses Jahr nach Ostasien geht,
ist noch nicht sicher.

H Leipzig, 28. Mai. (Aus der Rechtsprechung
des Rrichs-OberhandelsgerichtS .) Der Acceptant
eines Wechsels hatte dem Aussteller an eigene Ordre eine
Hypothek für die von diesem baar erhaltene Wechsel¬
valuta bestellt. Der Aussteller cedirte diese Hypothek an
seinen Giratar , welcher bei dem Weiterindossiren die Hypo¬
thek ebenfalls cedirte. Der letzte Indossatar verklagte den
Aussteller im Rcgrrßwege und dieser wollte nur zahlen, wenn
ihm der Wechselinhaber die Hypothek zurückcedire. Der Ein-
wand wurde als im Wechsrlprozesse unstatthaft verworfen;
der Wechselschuldner hat nach Wechselrecht nur Anspruch auf
Aushändigung des quittirten Wechsels nebst Protesturkunde.
Das civilrechtliche Verhältniß zwischen den Parteien war
nicht zu entscheiden.

Der als Bureauches angestellte Handlungsgehilfe kann so¬
fort entlasten werden , wenn er sich weigert, einer Weisung
deS ihm Vorgesetzten Direktors zu gehorchen.

Bei der Anwendung des ReichS -Haftpflicht-GesetzeS wird
häufig die Ansicht aufgestellt , die Eisenbahn sei nur verant¬
wortlich, wenn eS sich um eine Gefahr handle, die nur beim
Eisenbahn-Betriebe vorkomme . Diese Meinung wurde für
irrig erklärt , indem das Platzen des Dampfkessels in allen
Fabriken, die mit Dampfkraft arbeiten , Vorkommen kann,
zweifellos aber die Anwendung des K 1 jenes Gesetzes be¬
gründet ist , wenn der Dampfkessel einer fahrenden oder ste¬
henden Eisenbahn-Lokomotive explodirt.

Gegen die Rhederei eines Schleppdampfers war von dem
Eigenthümer des geschleppten Schiffes eine Klage auf Grund
der Haftbarkeit des Frachtführers erhoben worden. Der
Gerichtshof erklärte die Klage als unbegründet, weil es sich
hier gar nicht um ein Frachtgeschäft , jondern lediglich um
Dienstmiethe handle.

vermischte Nachricht««.
— Die in Berlin weilenden Marokkaner find zur Zeit die

Löwen deS Tog .-S. Ihr Absteigequartier, Hotel de Rome , ist stet»
von einer zahlreichen Menge Neugieriger belagert, welche die fremden
Gäste, wenn auch nur am Fenster sehen will. Ueber die Lebensweise
der Marokkaner hört man : Zwischen 6 und 7 Uhr Morgens ver¬
lassen fie ihr Lager ; selbst der greise Botschafter gönnt sich keine län¬
gere Rohe . Nachdem fie eia Bad genommen, vereinigen fie sich zum

ersten Frühstück, da? aus Kaffee, Thokolade oder Thee besteht . Den
letzteren haben fie sich aus Marokko mitgebracht. Als Gebäck genießen
sie das feinste Weißbrod, dar Berlin auszuweiseo hat. Nach dem
Frühstück, dessen Herstellung die Hotelküche übernommen hat , beginnt
eS in den Küchenräomen der Gesandtschaft lebendig zu werden . Iw
Kellergeschoß des Hotels find dem Koch der Gesandtschaft drei Gelasse
Überwiesen worden, in denen er, von einem marokkanischen Diener
und einer Berliner Köchin unterstützt, von Morgens 8 Uhr bi-
AbendS spät bemüht ist, für doS leibliche Wohl seiner Landsleute zu
sorgen. Ja den Räumen selbst herrscht die größte Sauberkeit , wie
überhaupt die Marokkaner in Bezug aus Reinlichkeit und Ordnungs¬
liebe das direkte Gegentheil der Perser find, deren Bekanntschaft Ber¬
lin in diesem Jahre wieder von Neuem machen wird . WaS nun die
spezielle Verwendung der drei Gelaffe betrifft, so dient das eine al-
eigentliche Küche, da» zweite ist da» Schlachthaus und daS dritte der
Stall , in dem die Thiere ausbrwrhrt werden, die dem Messer deS
Koches zum Opfer fallen sollen. Ja Lattenverschlägen sehen wir hier
Geflügel aller Art , während sich in den übrigen Raum Schasvieh mit
Wild theilt. Große Mühe macht eS, da» letztere lebend aufzutreiben ,
um so mehr , als gegenwärtig keine Jagdzeit ist . DaS Schlachthaus
ist einfach eingerichtet; auch die Zeremonie des SchlachtenS, bei der
der Diener dem Koch eifrig zur Hand gehen muß , ist kurz und bün¬
dig. Wo» dir Zubereitung der Speisen selbst anbetriffk, so dürfte eS
keinen Berliner nach marollanischer Küche gelüsten. Scharfe Gewürze
und Unmengen von Sasran bilden die Hanptbestandtheile aller lan¬
desüblichen Gerichte. Lamm - vnd Hammelfleisch fehlt bei keiner
Mahlzeit. Daneben verschmähen die Marokkaner jedoch auch andere
Fleischsorteo nicht, nalürlich mit Ausnahme von Schweinefleisch. Auch
van Geflügel find fie große Freunde . Unter den vegetabilischen Nah¬
rungsmitteln nimmt der Reis die erste Stelle ein. Die Marokkaner
lieben daneben eine »ns unbekannte Art GrSze, die fie in großen
Kisten mitgebracht haben und die mit Rosinen za einem süßlichen
Brei gekocht wird. Für Süßigkeiten sind die Fremden überhaupt ein¬
genommen. Konfitüren , Omelette» gehören zu jeder Mahlzeit . Von
Gemüsen mundet ihnen am besten Spargel und Blumenkohl . Als
Getränk lieben fie vor Allem Thee und Wasser. Wein verschmähen
fie. DaS zweite Frühstück genießen sie uw 12 Uhr ; die eigentliche
Hauptmahlzeit findet um 7 Uhr statt. In ihrem Umgang mit dem
Hotelpersonal find fie ausnehmend freundlich. Jrdensall » amüstrt e»
die Fremden , sich als Gegenstand »»verhohlener Neugier ongestannt
zu sehen . Die Sehenswürdigkeiten der Stadt üben dagegen keine
allzu große Anziehungskraft auf fie aus . Am Mittwoch machten einige
Mitglieder der Gesandtschaft namhafte Einkäufe bei Juwelieren .

— (Die Hohe Pforte .) Telegraphisch ist bereit- milgetheilt ,
daß der größere Theil des Gebäudes der Hohen Psorte in Konstanti -
nopel ein Raub der Flammen geworden ist . Nnr daS Großoezierat
und ei» Theil de» Ministeriums de« Aenßern konnten erhalten wer -
den, während die Ministerien der Justiz , de» Innern und de» Unter¬
richt», sowie dar StaatSrathS - Gebäude niedergebrannt find . Ueber die
Entstehung des Brandes ist noch nicht» Bestimmte» eruirt . Die Fama
behauptet, da» Feuer sei angelegt, uw mehrere, hohe Würdenträger
kompromittirende Papier « zu vernichten. Schon der Name »Hohe
Psmte " zeigt an , daß da» Gebäude der Sitz der höchsten Regierungs¬
behörde de» OSwanenreicheS ist. Dar „N. W . T ." gibt folgende
Schilderung von demselben : Von den Schlössern von Rnmili Hiffar
ou» gewahrt der auf dem Dampfer vom Schwarzen Meere kommend«
Reisende zwischen dem massige » Riesenbau der Aja - Sofia und
der von sechs schlanken Minaret » flankrrten ReichSkathcdrale der
Achwrdieh «in riesenhafte» vielstöckigeS Gebäude, welche» nur wenige
Schritte von dem alten Serail entsernt ans dem Gipfel eine- mäßig
erhobenen, doch steil vom Meere ansteigenden Hügel- gelegen ist. Da »
ganze, zum Theil au» Marmor bestehende Gebäude hat za den Zeiten
Abdul Aziz ' einen häßlichen Anstrich von «kergelber Farbe erhalten ,
welche daS Ange beleidigt und der architektonischen Schönheit diese »
über alle Maßen imposant wirkenden RieseopalasteS erheblichen Ein¬
trag thut . Die Hohe Psorte (türkisch Bab Huwayuw ) bildet ein lang -
gestreckte» Viereck , auf dessen dem Goldenen Horn zngekehrter Front
oberhalb einer mit Marmor reich geschmückten SänlenportaleS da»
türkische Wappen in reich vergoldeter Steinarbeit prangt . DaS ganze
Gebäude liegt auf einem riesigen, von prachtvolle» Staketgittrr » rin -
gefaßten, doch gäuzlich wüsten, von Unkraut überwucherten, nicht «in

mal nivellirten Platze, welcher außerdem durch eine hohe Mauer von
den übrigen G :bäuden diese» Stadtviertel » abgezrenzt ist. DaS Ja -
nere entspricht dem trotz aller häßlichen Details immerhin imposan¬
ten Palaste nur zu geringen Thrilen , während die prachtvolle, von
reichvergoldeten Geländern nmsäuwte Freitreppe , über welche zu
Winterszeiten ächte Perfische Teppiche von großem Werthe hinanziehen ,in Salon » führt , deren Einrichtung einer jeden Beschreibung spottet.
Ein wahrhaft kaiserlicher Luxus ist hier entwickelt und neben orienta¬
lischer Pracht , welche an die Märchen vou Tausend und einer Nacht
erinnert , wacht sich auch europäischer Geschmack gellend ; doch wie
dies im ganzen Orient Mode ist, so auch aus der Hohen Psorte , neben
sinnlosem Luxus die einfachste , ärmlichste Einrichtung, gleich daneben
in den anstoßenden Gemächern, welche, die StaatSappartementS abge¬
rechnet, so gut wie gar nicht möblirt find, sondern nur eine Reihe
von an den Wänden herumlaufenden Bänken und TabouretS enthal¬
ten. Bor jedem dieser letzteren steht an der Spitze eines in die Erde
eingelassenen Eisenstaber da» etwa wallnußgroße Tintenfaß , den „ Ta¬
lent "

, eine Art von festem Tinten -Bodensatz , enthaltend ; in diesen
Zimmern kauern , auf de» Knien schreibend , oft 4V bis 60 Schreiber ,in einen Raum zusawmengedrängt, in welchem bei uns vier Personen
nicht bequem arbeiten können ; hierbei ist noch die Mitte deS Gemache»
gänzlich frei und hier bewegen sich eine Menge von Cavegi, Sakagi ,Souge , welche den Schreibern fortwährend Wasser, Kaffee, Limonade
und Tabak zureichcn. Auch diese Sorte von Leuten find Diener der
Psorte und da» , war an Kaffee und Tabak konsuwirt wird , stellt die
Regierung Ken Beamten unentgeltlich zur Disposition . Auch aus den
endlosen Korridoren herrscht reges Treiben , und eine bunte , aus allen
BolkSklaffen bestehende Menge drängt sich, laut schreiend , plaudend ,
lachend durcheinander und nnr schrittweise kann man von einem Burean
zum andern gelangen. Auch auf den Stiegen , die, mit Ausnahmeder Marmortreppe der Vorderfagade, im schlechtesten Zustande findund zumeist auS Holz bestehen , herrscht regstes Treiben . Hier zirka-
lircn die Beamten , uwschwärmt von einem Chor von Bittstellern »
Lieferanten und Solchen , die eS werden wollen ; ans Len Stiegen und
einigen gewissen dunklen Korridoren wird stark in Bestechung gemachtund man genirk sich hier sehr w .'aig, Gelder anzubieten, und noch
weniger , solche einzustecken ; ob trotz dieser Geschenke von Seite der
Beamten etwa» geleistet wird, ist freilich eine andere Frage . Auf den
Stiegen und im Erdgeschosse , in welch'

letzlerem auch eine Art von
Garderobe für die Galoschen, Röcke und Regenschirme der Besucheretoblirt ist, lagert eine ganze Brigade von Wasser-, Limonade-, Kaffee -
und DultschaSverkänsern, die alle mit schriller Stimme die Trefflich¬
keit ihrer Maaren preisen, während eine Kohorte Bettler die Stufen
deS Gebäude» umlagert und ihr heisere » Gekrächze um ParaS (um
weniger wird nicht gebettelt ) in dar der Lustragi oder Sliefelwichser
mischt. Die Hohe Psorte steht auf demselben Platze, wo Sultan Ma -
homed der Zweite , der Eroberer StambulS , seine erste Residenz er¬baute , welche iudek bald darauf wieder abbrannte, worauf dir Brand¬
stätte in einen Garten uwgewoadelt wurde, in dessen Mitte sich ein
kaiserlicher KioSk erhob, welcher durch einen unterirdischen, längst »er -
schütteten Gang mit dem damals auf dem Platze de- heutigen SeraS -
kierateS liegenden Serail in Verbindung stund . Erst in der Mitte
de« vorigen Jahrhundert - wurde der KioSk wieder größer und da»
AmtSpalaiS das Sadra -Azam daselbst, allerdings nur in bescheidenem
Maßftabe , erbaut . Dasselbe brannte jedoch in den ersten Jahren un¬
seres Jahrhundert » nieder und nun wurde unter der Regierung
Mahmud deS Zweiten , dem Konst,ntinopel de» größten Theil feiner
Monumentalbauten verdankt , die Hohe Pforte in ihren jetzigen Di¬
mensionen erbaut .

Geschichtliches ereignete sich wenig in diesen Räumen ; in den Hof,welcher fie umgibt , wurden die gefangenen Janitscharen truppweise
getrieben und erbarmungslos abgeschlachtet, während man ihre Führeran die Stäbe deS Gitterstakets hängte. Hier im großen Saale des
ersten Stocke» wurde der sranzostsch -englisch-türkische Allianzvertrag
ratifizirt und von dem Balkone aus wurde bei strömendem Regenvom Großvezier dem Volke die Ertheilurig einer Konstitution verkün¬
det. Den Namen . Hohe Pforte " führt das Gebäude von dem seiner
Nordsaqade fast gegenüberliegenden warmarnen EingangSthore in '«
alte Serail , da» ehemalige Herrscherschlvß , von wo auS stet» vom
Grohvezier di« HatS, Jrade und sonstige Erlöste de» Großherrn ver¬
lesen wurden .

Madeln« .
Nach dem Englischen von Elisa Mo brach .

(Fortsetzung an- dem HauptblattNr . 127 .)
Er erfaßte ihre zitternden Hände , während er ihr die Geschichte

feiner Leben- , seiner Heirath , der verhängnißvollen Reise und de»
Plötzlichen Tode» ihrer Mutter in kurzen, klaren Worten , die in ihr
leinen Zweifel über ihre Glaubwürdigkeit zurücklirßen, erzählte.

„Ueber da» Benehmen deiner Pflegwutter will ich schweige » , e»
war graasam und abscheulich , da die Liebe zn dir ober die Veranlas¬
sung dazu wm , s, will ich weiter nicht» darüber sagen. Da mußt
« na versuchen, di« unselige Vergangenheit zu vergessen, mein theureS
Kind , und ich will versuchen , dir in Zukunft dafür Ersatz zu bieten.
E » ist wir «in furchtbarer Gedanke , daß meine Tochter und Erbin
Lady Madelein« Lharlewood ihre Jugend wir unter einer düstere« Wolke
verlebt hat."

Er erhielt keine Lotwort und als er fie näher ausah , bemerkte er,
»aß alle Farbe ans ihrem Gesichte verschwunden war , daß die weißen
Augenlider die blauen Sagen bedeckten , daß die bleichen Lippen halb
geöffnet und kalt waren — fie war ohnmächtig geworden.

Er kniet« an ihrer Seite nieder und rief fie mit leidenschaftlichen
Worten , er küßte dar bleiche Antlitz und versuchte fie zum Bewußt -
fein zu erwecken , dann klingelte er heftig. — MrS . Dornham eilte
herb« .

„ Sehen Siel " sagte Gras Mountdean , . ich bin so vorsichtig , wie
Möglich gewesen , aber da haben Sie Ihr Werk ! "

Margarethe kniete an der Seite der OhnwSchtigen nieder .
»Ich würde freudig mein Leben hingebra , könnt« ich mein »er¬

gangenes Unrecht dadurch ungescheheu machen, " sagte fie
lord , können Sir mir jemals vergeben ?"

Er sah die leidenschaftliche Liebe , mit der sie ihr Pflegekind liebte,
er sah , daß eS die Liebe einer Matter mit aller ihrer Zärtlichkeit ,
Hingebung und Treue war , wenn fie hier auch schwer geirrt hatte,
und vermochte ihr nicht zu zürnen , weil er sich überzeugt , daß ihr
Schmerz den seinigen «och bedeutend überstieg. Zu seiner unaussprech¬
lichen Freude öffnete Madeleinc bereit» wieder die dunkelblauen Augen
und sah ihn erstaunt au , dann streckte fie ihm die Hand entgegen.

„Mein Vater, " sagte fie, „bist du wirklich « ein Batcr ?"

Ec küßt« fie.
„Madelriae, " erwiderte er , „ wein Herz ist zu voll , um Worte zu

finden. Ich habe dich siebzehn Jahre laug gesucht und nun endlich
ist e» wir gelungen, dich zu finden. Äir haben nun Glück und Lieb«
für siebzehn Jahre nochzuholen, mein theure» Kind."

„Mir erscheint da- Alle- wie ein seligerTraum, " sagte fie. „Kann
eS Leun wahr sein?"

Er sah, wie ihr schönes Aotttz sich mit einer dn»klrn Röthe über¬
zog , und ihr kleines Köpfchen vorbeugend, flüsterte fie :

„Papa , weiß e» Lord ArNgh schon ?"

„Lord Arleighl " wiede ^ olte er. „DaS ist schon dar zweite Mal ,
daß du sein erwähnst , mein Kind. In welcher Beziehung steht er
zu dir ? "

Sir sah ihn erstatt an .
„Weißt du da» -licht ?" fragte fie . . Hat man dir nicht gesagt, daß

ich Lord Arltigb» Weib bin ? "

Lord Arleigh fühlte sich an diesem Juni -Morgeu besonders verzagt .Die Welk schien so schön, so hell , so licht und «S erschien ihm so hart ,daß er gar keinen Antheil an ihrer Luft haben sollte . Warum behan¬delte da» Schicksal ihn so streng! Lord Mountdean, der sich seit einigen
Tagen zum Besuch bei ihm «ushielt , war nun , um seine Mißstim¬
mung noch zu erhöhen , heute plötzlich verschwunden . Er war am
frühen Morgen , in der Abficht , einen weiten Spaziergang durch die
Wälder zu machen, anSgegangen uod hatte zurückgelaffen . daß er erst
Mittags zum Frühstück heimkehren werde . ES war längst Mittag , da»
Frühstück war bereit , aber der Graf kam nicht. Lord Arleigh denn -
rnhigte sich »war nicht über sein Antbleiben, ihn verlangte ober nochder Gesellschaft de» Grasen .

Endlich beschloß er , ihn aafzusuchen. Vielleicht hatte er stch im
Walde verirrt oder «ine« falschen Weg eingeschlagen . ES war nundie höchst« Zeit , sich um sein Ausbleiben zu kümmern, da er bereits
ohne eine sichtliche Ursache viel« Stunden länger fort war , als er er
beabsichtigt hatte . Lard Arleigh pfiff seinen beiden Liebling-HundenNera und Venu - und machte sich mit ihnea aus den Weg. um seinen
Freund zu suchen.

Er ging durch den Wald und nach der Landstraße hinab , aber
nirgend » war eine Spur de» Grasen zu finden . „Er muß aufeinem andern Wege nach Hanse zarückgekehrt sein ", dachte L- rd Sr -
lcigh und ging nach Beechgrove zurück. Statt deS Grafen fand ereinen Reitknecht, der sehr scharf geritten zu sein schien und ihn er -
wartete , vor.

„ Ich bin beauftragt , Mylord .
"

sagte er , „ Ihnen dieser zu über¬
geben und zu bitten, daß Sie keinen Augenblick verlieren."

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .
Rrnestrr Frankfurter « nrSzettel im Hauptblatt

l !k. Seite .
Ha«del»ber1chte.

Wien , 29 . Mai . Die Generalversammlung der österreichischen
Nordwest-Bahn erlheilte dem VerwaitnngSrath da» Absolutorium und

genehmigte gegen 10 Stimmen die Anträge desselben , den Julicoupsa
1878 mit 3 fl 30 kr. Silber einzulösen und mit dem in Folge der
Reduktion verfügbaren Betrage von 306,000 fl. die ungedeckten Zinsen
pro 1877 za bestreiten.

Berlin , SS. Mai . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wei^ n per
Mai S11 .— , per Juni -Juli 211.— , Per Jnli -Aug. 203 .—. Rog.

ge» Per Mai 133.—, per Rai -Juni 135. —, Per Juni -Juli 135, — .
RübSl Ix « 63.25, per Mai 62.80, per Mai -Juni 62 .80 , per Sept .-
Okt. 61.80 . Spiritus loco 5315 , per Mai -Juni 52 .30, Per Juni -

uli 52 .30. per Aug.-Scpt . 53 .90 . Hafer per Mai -Juni 133.—, Per
uni-Juli 133. - .
Köln . 2S. Mai . (Schlußbericht.) « eizm — . Io« , htefiger

28 .— . fremder 22.— , per Mai 20.25 , per Juli 20L0 , per
Novbr . 20.35. Roggen !nvo hiesiger 15.— , Per Mai 14.20 , per
Juli 14.— , Per Novbr . 14.3S. Hafer loco hiesiger 15.—, per April
14.50. Rübi , Io« 34 .50, per Mai 34 .20, per Okt. 82.30 .

Hamburg . 29. Mai . Schlußbericht. Weizen fest , per Mai —
« „ per Juni -Juli 203 G„ Per Juli -Aug . 201 « . Roggen per
Mat — G . , per Juni -Juli 130 G. , Per Juli -August 132 « .

Bremen , 29. Mai . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 10.70 , per Juni 10.70, per Juli 10.85 , per Sept . 1120 , per
rug .-D «j . 11.35. Fest.

Vefth , 29. Mai . Usanceweizen 9 80 bis 9 .90. Alle Körner-

flüchte flau. Sturmwind .
Weizen Qualität 72«/, » Silogr . 10.— bi» 10.10 fl. Weizen Qual .

78 »,,0 Kilogramm 11 .25 bi» 11.35 fl. Roggen Qual . 70 —72
Kilogramm 7.— bi» 7.25 fl. Gerste 62 — 63' fto Kilogramm 7.20
bi» 7.80 fl. Hafer Qual . 41- 43»,. « fl. « ilogr. bi, 5 .85 bis 6.10 fl.

Neuer Mai» 660 bis 6 .70 fl. Hirse 7 .70 bi» 8. — fl. Spiritus
31 ' ,. - 31' ,. . Rap » - .- bi» fl.

sPart » , 29 . Mai . RübSl per Mai 89 .50 . per Juni 89 .75 , per
Juli - August 89 .25 , per Septbr .-Dezbr . 88 50 . Spiritus per Mai
60.25 , per Juli - August 60L0 . Zucker, weißer , di»p. Nr . 3 per
Mai 65 .75 . per Juni 66 .— , per Juli -August 66 .25 . Mehl . 8 Mar -
ken , per Mai 67.50 . per Juni 66 .25 , per Juli -August 65 .50, per
Septbr .- Dezbr . 63 .25 . Weizen per Mai 32 .75 , per Juni 31 . —, ver
Juli -August 30 .— , per Septbr .-Dezbr . 28.75 . Roggen per Mai
18 — , Per Juni 17.75, per Juli -August 17.75 , per Septbr .- Dez. 18 50.

Amsterdam , 29. Mai . Weizen aus Termine niedr . , per Mai
— , per Novvr . 294 . Roggen loco flau , auf Termine niedr ,
per Mai 174 , per Oktober 179. Rüböl loco 3S' „ per Herbst 37 ' /,.
Rap » loco — , Per Herbst 392 .

Antwerpen , 29 . Mai . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Schwach. Rafstnirte » , Type weiß , dirponikl 26 b . 26" ,
« „ Mai 26 b., — Juni — b., 26 « ., Septir . 28 b„ 28 B.
Sept .-D -z- - b.. 28 »,. B .

London , 29. Mai . (11 Uhr. ) LoosolS 97»/,, , Lombarden - ,
Italiener 73 » /i« , 1873er Russen 83 '/, .

London , 29 . Mai . (2 Uhr.) Tonsol» 97 ' /«, fund . Amerik. 107 ' /, .

Liverpool , 29 . Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,000
Ballen . Unverändert .

New - Iork , 28 . Mai . ( Schlußkurse.) Petroleum in New -Uork
11»/, . dto . in Philadelphia 11 '/» , Mehl 4,40 , Mai - (old mixed ) 52,
roch« Winterweizen 1,19 , Kaffee , Rio good fair 16»/, , Havanna -
Zucker 7»/, , Getreidesracht 5»/. , Schmalz 7' /, , Speck 4»/, .

Baumwoll -Zusuhr 3000 B . Ausfuhr nach Großbritannien 3000
B , dto . nach dem Tontinent 1000 B.

Hamburg , 29 . Mai . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „Lesfing " , am 15. Mar von
Hamburg und am 18 . von HLvre abzegangen , nach einer Reise von
9 Tagen 23 Stunden am 28 . Mai 1 Uhr Nachmittag» wohlbehalten
in New - Aork angekowmen ; „Wieland " am 22. Mai von Hamburg

und am 25 . Morgen » von HLvre nach New - Uork in See gegangen ;
, Pommeranja ' am 29. Mai von Hamburg über HLvre nach New-Dork
expedirt. — „ Geliert '

, am 16 . Mai von Ne« Hark abgegangen, am
28 . Mai 5 ' /, Uhr Morgen » in Plymouth angekommen, am selben Lage
Nachmittag» Cherbourg pasfirt und nach Hamburg weilergegangen.
Da » Schiff bringt 394 Passagiere , 90 Briefsäcke und volle Ladung . —
„ Bandalia " wurde am 23 . Mai von Hamburg nach Westindien expe¬
dier, traf am 25. in HLvre eia , und ging am 26 . Abend» von dort
wieder in See . — „ Silesta "

, aus der Rückreise von Westindien nach
Hamburg am 9. Mai von St . Thomas abgegangen, ist am 23 . wohl¬
behalten in Plymouth , am 24 . in HLvre und am 27. in Hamburg ein¬
getroffen. — „ Cyclop" ging am 24. Mai von St . Thoma » nach Ham¬
burg in See . — Auf der Reise von Hamburg nach Brasilien und
dem La Plan » find : „ Valparaiso "

, am 6 . Mai von Hamburg und am
14. von Lissabon abgegangen, am 21 . Mai St . Vincent palstrt : „Rio "
a« 20 . Mai »ou Hamburg in See gegaogen, am 27. in Lissabon ein-
getroffeu und am 29 . Mai weitergegangen. — Auf der Rückreise von
Brasilien und dem La Plata nach Hamburg ist „ Argentina "

, am 7 .
Mai von Bahia abzegangen, am 23 . Mai in Lissabon eingetroffea und
am 24 . nach Hamburg weitergegangen.

WitternngSbeobachtnugr«
der mrteordldgische » Stativ » « arlSrnpe.

Mai
29 . « ttge. rurr

„ Nach,« » Uhr
30 « rg«. 7llhr

„ « ttq«. S Nh»
„ ««chw » Ndr

31. »«r««. 7lldr

Baro¬
meter.

rh« « »»
mcler
«» 0. Proc.

Wi»d. Himmel .

749 .8 -1-15.0 60 GW . bedeckt
7515 -i-12.6 82 „ bewölkt
752 .9 -j- 11.6 89 - bedeckt

753 .0 4 - 17.4 68 W. klar
752 .0 -j-13.0 92 SW . „
750.7 t - 13.8 81 S . „

Bemrr «» »

veränderlich.

heiter .

«-

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G » llin Karl- rnhe.

Preise der Woche vom 19 . bis 26 . Mai 1878. (Mtgetheilt v,m Statistischen Bureau.)
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Liter 1 Pfund 1 Liter 4 St « 1 Zentner

M .Pf . M .Ps .iM .Ps . M . Pf. M .W. M.K . M .Pf . M -Ps. Pt - Pf . Pf- Pf - Pf - Pf . Pt - Pf . M . M .Pf . Pf . Nt. M . M .Pf . M . Pf . M :Pf . M .Pt -

Lonstanz . . 11 . — 11. 50 8 . 50 10. — 7. 50 2 . 50 2. - 1. 33 25 17 14 72 67 62 76 75 70 1. 20 50 28 92 46.—- 26.— — - - — — - —. —

Ueberlingen . 10. 85 11. 10 7. 60 — 7 . 20 2 . - 2. - — 27 18 15 70 65 64 70 65 60 1. 12 SO 38 90 46.— 30 .- - —. — - - ^ —. _

Gillingen . . - - 12 . 80 — — 7 . 75 1 . 60 1. 50 1. - 25 — 14 74 64 64 64 — 70 - 85 80 32 100 36. -

WaldShnt . . - - —. - - - - - - - - — _ - - 24 18 15 66 — — 65 — 65 1. — SS 36 95 43. - - -

Lörrach. . . . — — - - - - — _ — 1. 35 25 18 14 70 66 60 60 66 70 1. 08 50 32 92 48.- 36 .- 1 . 60 1. 40 1 . 40 1. 10

Müllheim . . 12. - — - 9 . 10. - — — 1. 90 2. — 1. — 27 — 14 70 66 — 56 70 70 1. 10 50 28 96 48. - 26.— —. - — — — — —

Freiburg . . 12 . 50 - - 9. 35 — 8 . 70 2 . - 2. 40 1 . 10 28 18 13 72 64 64 60 70 72 1. 10 SO SO 96 40 .— 25 .- 1. 70 1. 40 I . so 1. 20

Ettenheim . . 12 . 50 9. - 10. - — 2 . — 3. — 1. 20 23 16 15 — 64 64 62 64 66 1. - 40 32 86 41.—

Lahr . . . . . 12 . 70 9. — 9. — 8. 50 2 . — 2 . 20 1. 10 24 15 14 72 64 64 64 63 1. — 45 30 100 49.- 30.— 1. 15 1 . 20 1. 10

Offenburg . . 11. 80 —, — 2 . 30 2. - 1 . 10 24 15 13 75 70 65 — 70 1. — 50 30 90 52. - 30.- 1. 50 1. 30 1. 50 1 . 30
Baden . . . . — — - - - — —. — 2. — — — - 85 28 _ 15 73 68 68 68 72 70 1 . 10 50 28 90 54 .— 31 .— 1. 56 1. 30 1. 40 —. >_

Rastatt . . . 11. 90 — — 9. 35 9. 80 8. 45 2. — 2. 40 - 65 26 18 13 74 68 —. 68 74 70 1. - 50 26 92 52.— 36 .- 1. 50 1. - 1. 20 1. -

LarlSrnhe . . - 1— — — - — - 2. 50 2. 50 — 90 28 18 14 76 64 64 68 70 68 1. 10 50 26 90 38.- 28.- 1. 50 1. - 1 . 25 - SO

Dnrlach . . . — - 12. 90 - - - - 7. 75 — 2 - 1. - 25 15 13 70 64 — 66 — 68 1. 10 45 30 90 SO - 36.— 1. 30 - 90, I. — — 75
1. 10 23 13 72 68 _ 70 70 64 1. 10 50 32 100 52.— 38 - 1. 40 1. 10 1 . 30 1. —

Bruchsal . . . - - - — - — — — 2. 56 2. 60 - 85 23 17 12 72 68 _ 70 70 70 - 95 40 28 100 45.— 30.- 1. - — 85 — 95 — 80

Mannheim . . 12. — - ^ 8 . 70 7. 25 1. 80 2 . — 1. 33 26 16 13 75 70 70 74 74 65 1 . 10 50 84 100 64. - 41 — 1. 24 — 70 1. 10 - 78

Heideiberg . . — - - — - —. - — 2. 50 1. — 25 — 1k 7b 65 65 65 65 1 . 80 60 28 SO 44.- 28 .— 1. 60 — 86 1. 40 - 75

MoSbach . . . 11. 50 11. 25 9 . — — 7. — — 1 . 76 1. 17 20 16 13 — 66 — 66 — 66 1. — 45 32 SO — — — - — — - > ^

Wertheim . . — - — —,- - »- — - — - — - - 20 13 11 65 60 — 55 50 60 1 . 04 40 24 SO 48.- 36 .- 1. 80 1. S0 _ —-

Schaffhansen . — - - — — - — — — 1. 28 — 15 68 60 76 64 64 - 92 50
« Hel . . . . 12. 80 — 9. — - - 8. 80 1. 92 2 . 16 — 18 15 14 72 64 64 98 76 76 1 . 12 56 28 88 48 . - - - — — — - — - -

Straßbnrg . . 11 . 84 — 8 . 80 9. 60 — — — 1 - — — — — — — — — — - 98 48 — — — — — — — —

A.4S4. AmtSgerichtKonstaaz . Gemeinde Wollmatingen .

Oeffentliche Aufforderung .
Ans Grund de» Gesetze» vom 28 . Januar 1874 , die öffentlichen Mahnungen

bei der Bereinigung der Grund - uud UnterpfandSbücher betr . , ergeht hiermit :
1 . an simwtliche Gläubiger , die seit länger al» 30 Jahren in die Bücher dieser

Gemeinde eingeschrieben sind , die Mahnung , diese, insosern fir noch Giltig¬
keit haben, zn erneuern ;

2. widrigrnfall » die
innerhalb sech » Monate «

nach dieser Mahnung die nicht erneuerten Einträge gestrichen werden ; und
8 . wir » zugleich bekannt gemacht, daß ein Berzeichnrß der in den Büchern be -

sagt« Gemeinde seit mehr ol» 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in de»
Gemeiudehaose zur Einsicht offen liegt.

Wollmatingen , de« 20. Mai 1878.
Da » Psandgericht. Der BerichtignuaS-Kommiffär :

Bürgermstr . Stadelhofer . Ratbschreiber Trümmer .

ivürgerktche Ste -ytSpstrge.
Oeffeutlichr Axfford eräuge » .

UL24 . Rr . 6916 . Eppingen . In
Sache » de» Heinrich Schühlr und de»
Jakob Gchöhle al» Erben der Andrea»
Schühle Eheleute von Richen gegen Un¬
bekannte, Eigenthnw betreffend , werden
alle Diejeuigt « , welche an den nachbe -
zeichneten, angeblich seit über 80 Jahren

Besitz der Recht- Vorgänger der Klä¬
ger gewesenenGrundstücke— in dem Grnud -
«nd Pfaudbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — Ünglnhe Rechte,
leheurechtlich« oder fideikomwiffarifcheAn¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, ans-
gefordert, solche

binnen zwei Monaten
«mH« geltend za mache« , widrigenfalls
Rechte und Ansprüche dem neuen Erwerber
gegenüber für verloren gegangen erklärt
« erden.
. 1. Lagerboch Nr . 783 . 10 Ar 73 Meter

Acker auf der Richert , einers. Georg
Beck» Erben , anders . Georg Kai« .
Lgrb. Nr . 1174. 17 Ar 81 Met«
Acker in der SiegelSkliuge, einers. Ja¬
kob Gebhard 111. , anders. Pfarrer
Michael Löhr'S Erben .
Lgrb. Nr . 3887 . 14 Ar 24 Met «
Acker im Rohrbichergrund , einers.
Jakob Gebhard IV . , anders. Jakob
Heuberg« , Landwirth .
Lgrbch . Nr . 3725 31 Ar 86 Met «
Acker im Setterichrbucke, einers. Mar¬
garetha Hcuberger min . I . T ., anders.
Wilhelm Gngler .
Lgrbch . Nr . 6275 . 18 Ar 45 Meter
Acker im Heiligender, , einers. Jakob
Gebhard III ., anders. Bizinalweg .
Lgibch . Nr . 2147 . 3 Ar 80 Meter
Wiese in den Langwiesen, einers. Ge¬
org Speer II ., anders. Heinrich Gei¬
ger I.

Eppingen , den 22 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r .

2.

5.

6.

H .545 . Rr . 5902. Ettlingen . Hiero-
vyma » Brau « Ehefrau , Maria Eva, geb.
Dawbach , in Beiertheim besitzt ans d« Ge¬
markung Ettlingen nachverzeichnete Liegen -
schäften , bezüglich welch« ein ErwerbStitel
zom Grundbache nicht eingetragen ist :

» .
12 Ar 23 Met « Wiese » ans den „hohen

Wiesen" , neben Josef Braun UI . nud
Lhristian Oberle Kinder von Brüwiakel ;

5 .
19 Ar 80 Met « Wiesen alld, , neben

Bernhard Rastet!« nud Josef Bohner UI .
von Bulach.

E» « erde« daher alle Diejenigen, welche
au diesen Liegenschaften dingliche Rechte,
lehenrechtliche »der fideikommiffarische An¬
sprüche zn haben glauben , aosgesardert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls diese
Ansprüche dem neuen Erwerber gegeuüb«
für « loschen erklärt würden .

Ettlingen , de» 24. Mat 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribftei ».
A.498 . Nr . 7265 . Buchen .

Die Bitte der Jakob Jung
Ehesra» von Eberstadt wegen
Einleitung de» AufforderungS-
verfahren» betr.

Der Jakob Jung Ehefrau , Christin»,
geb. Schnepper , von Senuseld , z. Zt . wohn-
Haft in Eberstadt, find in Folge Testament»
auf Ableben de» Andrea» Walter von
Eberftadt und ihre» natürlichen Kinde»
Ludwig Wagner unter ander» Bermö -
genStheilen ans der Gemarkung Eberftadt
26 Rth . Acker zn Bernthal ober dem Weg,
neben Andreas Keämer und Gottfried
Grämlich , zogewieseu morde».

Ueb« diesen EigeathsmSerwerb ist im
Grundbuch nicht- eingetragen.

Auf Antrag der Jakob Jung Ehefrau
werden alle Diejenigen , welche au diese»
Grundstück nicht eingetrageue , auch

nicht bekannte, dipgliche Rechte, leheurecht-
liche oder fideikommiffarische Ansprüche ha¬
ben, cder zn hoben glauben , aufgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
dohi« geltend »» wachen, widrigenfalls die-
selben dec Jakob Jung Ehefrau gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Buchen, den 17. Mai 1878
Großh . bad. Amtsgericht.

Selb .
U578 . Nr . 17 .545 . Bruchsal . Aus

Antrag der Ehefrau de» Anton Münch von
Neuthard werden alle Diejenigen , welche
an dem ualenbezeichnetenGrundstück indem
Gruud - und Psaadbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommiffarrfche An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, auf-
gesordrrt, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend z» wachen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen « klärt werden.

1 Viertel Acker in der Mittbach,
(vrnchsaler Gemarkung )

Bruchsal, de» 23 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
UL41 . » r. 7SS1 . Breisach . Rach-

dem aus unsere Aufforderung vom 13. Fe-
brnar d. I . , Nr . 2326 , Rechte od« An¬
sprüche der genannten Art an die dort be-
zeichoeteo Liegensch»strn nicht geltend ge¬
wacht worden find, so « « den solch« de«
AufforderungSkläg« « : Ludwig , Moritz ,
Rosine, Theresto, Karl uud Josef Schieb -
lin von Oberbergen , minderjährig uud un¬
ter Borrmmdschast ihre» Vater » Ferdinand
S chiebl 'rn , und der Maria Anna , geb.
Herzig, von da, Ehefrau de» Letzteren,
genüb« für « loschen erklärt .

Brrisaed , den 19. Mai 1878
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß u r r.
Y. 521. Nr . 1618. SLopsheim .

Da in Folge der dnffeitigen Aufforderung
vom 26 . Februar d . Nr . 1826 , web«
dingliche Rechte, noch ' ehenSherrliche oder
fideikommiffarische Ansprüche , n die dort
bezeichneteaLiegenschaftengeltend gemacht
worden , so werden solche dem neuen Er - >
Werber, Gemeiude Ev lensten, gegenüber
für erloschen erklärt . >

Schopsheim, den 23 . Mai 187r. !
Großh . bad . Amtsgericht.

Stigler . >
J .568 . Nr . 6676 . Brette « . ' Inter ?

Bezog auf die diesseitige Luffordernnz 'om
7 . Miirzl . J . . Nr . 3371 , werden allein
derselben bezeichneten Rechte Dritter an de,
dort genannten Liegenschaften der Anffor.
dermtgSklägertn, Gemeinde SIckiugen, ge¬

genüber sür « loschen erklärt.
Bretten , de« 25. Mat 1873.

Großh . badi Amtsgericht,
vr Kupfer .

D.4S0. Nr . 17,461. Bruchsal .
In Sachen

Thekla Meier von Büchenau
gegen

Unbekannte,' LigeuthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 27 . De». » . I ., Nr . 36.343, weder ding-,
liche Rechte, noch lehenrechtliche od« stdei
kommissarische Ansprüche an den dort be

>« S ond Gliinbigerav - schusse» dieNicht¬
einenden al» der Mehrheit d« Erschie¬

nenen beitretend angesehen werde«.
Die im AuSlaade wohnenden Gläubig «

haben längsten» »i» zu jener Tagsohrt «men
dahier wohnenden Gewalthaber für denEm¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Bersüwangeu nud Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
« öffnet wären , dieser durch di« Post zuge-
srnd« würden.

Ueberlivgea, den 20. Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

« . v. R ü d t .
Y .569 . Nr . 6915 . Ettenheim . Ge-

gen Landwirth Theodor Wilhelm Baum
oo« Mahlberg haben lytrGim erkannt, « rd
«» wird, an « « ehr z«m RichttgstrHungD- smd
dorzug »v« fahrnl Talfahrt aubervvmt ans

Dienstag den 11. Juni d. I . ,
Borm . 8 Uhr .

E» werden allc/Diqeniam , welche an»
wa» i« m« sür einem Grunde . Ansprüche
an di« Gantmaffe machen wollen , äufgefor-
dert, solche in der angrsetzteN Tagfahrt , ' bei
Vermeidung de» SluSschlnffe» von d«
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich od« mündlich, anzn-
melde« und zugleich ihre etwaigen Borziq ».
»d« UnterpftmdBrechtezu bqrichnen , sowie
chreBeweiSaakuudeuvomalezan «der de« Be¬
weis durch andere Bewei- mrttel aozntreien .

In derselben Tagflchrt wird eiw Msffe -
pfleger und ei« Skäubtg« a»Sfchutz ernannt
and ein Borg - ad« « achlaßvergteich»erstecht
werden, ««d e» « « den in Bezog ans Bvra -
pergliiche and Ernennung de» Raffevfle -
g« » und <Slällb1gercu»schnffe» die Nicht-
« scheinende« al » der Mehrheit der Erschir«
»enrn bettretoid »ngesehenwerden .

Die im Aurlande wohnenden Gläubig «
haben längsten» bi» zu jener Lagfahrt eine»
im Inlonde wvhnenden Gewalthaber für de«
Empfang allrr Einhindignrlge » zn ßestrllr«,
welch« nach de« Gesetze» d« Partei sekst
geschehe» sollen, widrigenfalls alk w^ tereu
VetsÜgungeUund Erktnntnlffr mit d« glei¬
ch«» Wirkung , wie wenn sie der Partei er-

zeichneten Grundstücken geltend gewacht zstort wären,
"

nur an dem SitzaugSorte des
Warden , so « erden solche den neue« Tr -
Werbern gegenüber sür « loschen « klärt.

Bruchsal , den 21 . Mm 1878.
Großh . bad . Lmtlgrricht .

Schätz .
US06 . Rr . 4826 . Staufen .

In Sachen
Johann Klingker von Grez.
Hanse«

«ege»
unbekannte Dritte , _ _ _ _

« . » dem
vom 13 . März d. I .. « r . 2603 , innerhalb ^ ° .
der anbekaumten Frist keine lehenrechttiche,j ^ ^ ^

d e u 2. Juli ,
oder fideikommiffarische Ansprüche oder , « « Ln L Dinent ^ . w-lche Au-

G« icht» augeschlagen, beziehungsweise drn-
jenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufnithakt»ort bekannt ist, durch
die Post zUgestadetwürde « .

« tteuhenn , de» 28. Mai 1878 .
Großh . bist». Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Schulz .

U576 . Rr . 5978. Trtberg . Gegen
Johaun Georg Kuß , « tmqwirch uon Lrt »

haben » W Gant « tannlp «ad zn«

. . . c Lägji .
aeaeuüb« jener ^ En,schlosse« schrssttich od« Mündlich
geg nuver M,r ^ Elden , etwaige Barzag », od« Unter¬

pfand- rechte zu bezeichnen , BeweiSurkande«
vorzulrgea oder den Beweis dar » andere
BrwtiSmittrl anzotreten .

In derselbe « Lagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und GSubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - od« Nachlaßvergleich »« sucht and

Kltngler iaGrezhausen
Ansprüche für vetlaftia « klärt.

Stausrn , den 24 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
Gmue ».

UL89 . Nr . 89S8 . lU « berlin - ea . Ge
gen Lorenz Fischer von Siumpeutobel in Bezug ans Porgvergleiche und Eruea -
haben wir Gant « kannt , und e» wirb nun
mehr zum Richtigstellung- - und Vorzug » -
verfahren Lagsahrt anberaumt ans

Freitag den 14. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden all« Diejenigen, welche o«S
waS immer für einem « runde Ansprüche
an die Gantmaffe mache» wollen, ausgefor-
dert , solche in der angesetzlen Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon d« Gant ,
persönlich od « durch gehörig Bevollmäch-
tigte , schriftlich od« mündlich, anznmelden
»nd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen od« den Be -
weis durch andere Beweismittel anzntreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse

nung der MaffrpflegerS uud GlänbigeranS -
schusse» die Nichtrrscheiurnden al» der Mehr-
Heft der Erschienenen britretend augchchm
» « den.

Di « im Ausland « wohnenden Gläubig «
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lungSgewalthaber za bestellen, widrigenfalls
wettere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung d« Eröffnung an d« GrrichtS-
tafel angeschlagen, beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugeseadetwerdm .

Triberg , den 25 . Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

A508 . 2. A.S .Nr . 9645 . Emmen -
psteger und ein GläubigeranSschuß ernaum , dingen . Gegen L-ndwirth Ludwig Laag
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver- in Riegel haben wir Gant « kaum , and
sucht werden , nnd cS « erden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-

Tagsahrt zum Richtigstellung«- uud Bor -
zugSverfahreu angrorduet auf



Donnerstag den 13 . Juni ,
Norm . 9 Uhr .

L< werden daher alle Diejenigen , welche
Ansprüche «v die Gammafic machen « olle«,
anfgrforden , solche bei Bremeidnna des
Ausschlusses von der Maffe, persönlich «der
durch gehörig Bevollwäch-igre . schriftlich
«der mündlich, «npsweidri , und zugleich die
etwaige« VapzugS» und UntcrpjandSrechte
zu bezeichnen , mri: ' gleichzeitigerVorlegung
der VewaSnrkimdcu oder Aatrrtvng des
Brnerse » mit « deren Beweismitteln .

g !» derselbenLagfahrt werten der Maffe-
vsteger imd Gllivbigeraadschaß gewühlt und
wird ein Borg - und Nachlaßvertrag oer-
suchtiverden . Die Nickterfcheinendenwer¬
den al» der Mehrheit der -Erschienenen bei -
tret » d « a gesehen .

Die i « AuSlande wohnenden Gläubiger
h^ b« längstens bit zu jener Tagsahrt einen
iwJnlande wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang oller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigmjalls alle weiteren
Bersügungen und .Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn fie der Parle » er-
öffnet wären , nur an dem SitzongSorte
de- Gericht» angeschlagkn , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AuseothaltSort bekannt ist,
durch die Post zvgesendet würden .

lEmmendingm den 83. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
U .544 . Nr . 4332 . Schönau . Gegen

Brunnenwacher Stephan Siegwor t von
Utzenfeld haben wir Gant erkannt, und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung! » und
Vorzug- verfahren Tagsahrt anberaumt aus

Freitag deu 21 . I un i d . I ,
Vormittag » 8 Uhr .

GS werte « «Le Diejenigen, welche ou»
was immer für einem Grund « .Ansprüche
a« die Gautmaffe mach» waüeu , ausgefor-
dert , solche in der Wgesttzlen Tagsahrt , bei
Vermeidung de» SnSschlnffe» »ou der Gaul ,
persönlich »der Lurch gehörig Bevollmäch¬
tigt « , schriftlich «der Mündlich anz«melde»
oüd zugleich ihre etwchgeu Vorzug» - oder
UntrrpsantSrechle zr» bezeichnen , sawte ihre
BeweiSurkundeu vorzntegcn oder dm Be-
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagsahrt wird ein Liaffe-
Pfleger und eiuEUäudigerauSschuß ernannt
und ein Borg - «der NachlaßvrrMch ver¬
sucht werden , vud «S werdeu i» Bezug auf
Borgvrrgleiche und Ernennung der Waffe-
Pfleger» onv GlänbigerauSschuffeSdir Nicht-
«rscheinmdm al» der Mehrheit der Grschir-
uenm beitretend augesehm werdeu. ,Die im AuSlaude wohnende» Gläubige »I
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen!
dahier wohnende» Gewalthaber für drvs
Empfang aller Einhändigungen zu bettelleu,
« elche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen and Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung, wie wenn fie der Parte » er-
chffnrt wären , nur am SitzungSsrt « de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AüSlande wohnenden Gläubi¬
gern, derenAnjenthaltSort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Schönau , den 24 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« « l l e r .
I .4S2 . Nr . 7781 . Baden . Gegen

da» Vermögen de» HandelSgäriuer » Mar¬
ti» Ehret von Badeoscheoeru haben wir
Gant erkannt, nud e« wird nnnmehr zum
Richtigstellung» - und BorzugSverfahrm
Lägkahrt .auberanmt auf

Donnerstag den 13. Juni ,
Vorm . 9 Uhr .

E» werden älle Diejenigen , welche au»
wa » immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gautmaffe machen wollen , anfgefor-
dert ^ sdlche in der angesetztmTagsahrt bei
Vermeidünä ' deS-Aa - schl asieS van der Gant ,
persönlichem , Ewch s htzörig vevollwSch.
tigte, schrfftlkch «der mündlich auznwelden
Und- zrnteich ihre etwaigen Vorzug»- «der
Antech-faob»rechte za bezeichnm, sowie ihre
BeweiSurkundm vorzulegeu oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

Ja derselbenTagfahrt wird ei« Maffe-
pflegrr «ad ein GläubigerauSfchuß ernannt ,
rmw rnr Borg - oder Nachloßvrrgleich ver-
süchtwerdm , »nd e» werden in Bezug aus
Boxvergleiche «nd Lwmnnug de» Maffe-
Wwers und Glänbigeransschnffe» dieNicht-
« schttuenden al» der Mehrheit der Erschie-
« t»m beitretend angesehen werdm .

Die nu AuSlande wohnmdm Gläubiger
häbm längsten» bi» zu jener Tagsahrt «mm
« hier wohnmdm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach dm Gesetze« der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weitere» Verfügungen und Erkenntnisse mi«
der gleiche« Wirkung , wie wenn fie der
Partei eröffnet wären , nur au dem Ei -
tznugSortc des Bericht» -Umschläge« , br-
ziehna-Swetsr denjenigen im Anslande w»h-
«enden-Mtqbigrru , deren AasmtholtSort
bekannt ist, durch die Post zugesmdet würden.

Baden, den 14. Mai -1878 .
Vroßh . bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
kkD .585 . Nr . 34,747. Mannheim .
Gegm Baanolernehmer Valentin Lad re »
in Mannheim haben wir Gant erkannt, nud
e» wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
BorzugSoerfahreu Tagsahrt anberauwt auf

Mont ag den 24 . Jani l. I . ,
Vormittag » 10 Uhr .

E» werdm olle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, anfgefordert,
solche in der ongesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
Persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzmneldm und
zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder Unter-
PsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSnrkuuden vorzulegeu oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger vrd ei » GläubigerauSschuß ernannt
und »in Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht welden , und eS werden m Bezug aas
Borgvcrglriche und Ernennung de» Maffe-
pslegerS und GlänbigeroukschuffeStieNicht -
erscheinendcn o>S der Mehrheit der Erschie¬
nene» beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnmdm Gläubi¬
ger haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Eiuhändigungm zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
leidst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wärm , nur an dem SitzangS -
vrte deS Gericht» angeschlagen , beziehong».
weise denjenigen tm AuSlande wohnmdm
Gläubigern , deren AnstvhattSort bekannt
ist . durch die Post zugelmdet würden .

Mannheim , den 28 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Y . 592 . Nr . 34,003 . Mannheim . Ge-

gen die Firma Jas . Theodor Büsche und
deren Tkeilhaber Kaufmann J « s. Theodor
Büsche und dessen Ehefrau Bertha Büsche ,
geb . Stork , von Mannheim haben wir Gaul
erkannt , und e» wird nunmehr zum Rich-
tigstelllmgS- « nd BorzugSversahrea Tag¬
sahrt anberanmt aus

Freilag den 28 Juni d . I . ,
Vorm . 10 Uhr .

LS werden olle Diejenigen , welche aut
was immer sür einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaff « machen wollen , anjgesor-
dert, solche in der angesctztm Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse» von der Gant ,
persönlich et er durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , «nzruueldm
»nd zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnm , sowie ihre
VeweiSurtuvdea vorzulegeu oder de» Be¬
weis durch ondere Beweiswittel anzutretm .

Zu derselbe « Tqgfahrt « ird rin Masse»
Pfleger u -d « » GtouvexeranSschuß ernannt ,nud ei» Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
focht --« den. uac t« werdm in Bezug ans
Largver gleiche und Ernennung de» Masse-
piftzv » und GläubigerauSschnffr» die Nicht-
erscheinmüen al» der Mehrhim der Erschie¬
nenen beirre' ciid angesehen werden

Dir im AuSlande wohnmdm Gläubiger
haben längsten» bi- zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestel¬
len, welche nach dm Gesetzen der Partei
selbst gesehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuugSvrte
de» Gerlckt» angrschlagm , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Bläu -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden .

Mannheim , den 24 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
g . 594. Nr . 24,197 . Heidelberg .

Gegen Maurer Peter Schuhmacher 1.
von Eppelheim haben wir Bant erkannt,und Tagsahrt zum RichtigfiellnngS« und
BorzugSversahr -u aas

Donnerstag den 27 . Juni ,
Morgen » 8 Uhr ,

anberanmt .
E » werdm nun Alle , welche au» irgend

einem Grund « Ansprüche au die Gautmaffe
machen wollen, ausgesordert, solche io dieser
Tagsahrt , bei Vermeid»« ! de» Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
auzumeldeu, »nd zugleich die etwaigen Vor¬
zug»- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,die der Anmeldmde geltend machen will,
auch gleichzeitigdir BeweiSurkundm vorzu-
legen oder dm Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutretm .

In derselben Tagsahrt wird ein Glaubt
gerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Rachlaßvergleich versucht, und «S sollen die
Nichterscheiueudm in Bezug aus Borgver -
gleich« und jene Ernennungen al» der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im AuSlande wohnmdm Gläubiger
haben längsten» bi» zu jmrr Tagsahrt einen
dahier wohnmdm Gewalthaber sür dm
Empfang aller « inhäodigungm zu bestellen ,
welche »ach dm Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Bersügnugen « nd Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn ste der Parte » er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise dm
im Anllande wohnmdm Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesmdet würden .

Heidelberg, dm 27 . Mai 1878
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
UL91 . A.-Nr . 10,684 . SinShetw .

Ucber daS Vermögen deS LandwirthS Jo¬
hann Philipp Wetze ! von Hoffeaheim ha-
bm wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum Richtigstellung»- nud BorzugSverfah-
ren ans
Donnerstag den 13 . Juni d. I . ,

Vormittag » 8 Uhr ,
anberaumt . Wer nun an» was immer für
einem Grund einen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen hat , hat solchen io
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de»
AuSschlnffe » von der Waffe , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs - oder UnterpfaridSrechte
zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge-
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , al» auch wegen dem Bor -
zngSrechleter Forderung anzulreteo .

Auch wird an diesem Tage ein Borg,
oder Nachlaßvergleich versucht, dann ein

, Mafsepfleger und GlänbigeranSschnß er-
I nannt, und sollen hinsichtlich der beide»
I letzten Punkte und hinsichtlich deS Borg -

Vergleichs die Mchterscheinmdm al» der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im AuSlande wohnmdm Gläubiger
haben längstens bi» zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnmdm Gewalthaber für dm Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestell» ,
welch« nach dm Gesetzen der Puthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wet¬
teren Bersügnugen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung, wie wenn ste der Parthie
eröffnet wären , nur an dem SitzongSortede» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnmdm Gläu¬
bigem , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesmdet würden.

SinSheim , den 27 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
H557 . Nr . 8562. Douaneschiogeu .

Die Gont drS Leopold Bausch
von Hüfingen betr.

Werden alle Diejenigm , welche bi» zur
hentigm SchllldealigllidattonStagsahrl ihre
Ansprüche au die Gautmaffe nicht angemel¬det haben, von derselben ausgeschlossen.

B . « . W.
Douaaeschingen, den 16. Mai 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Z « p i-

Lutz .
D.527. Nr . 8672 . Dououeschrngen .

Die Gant de» Jofef Se « m -
ler von Aasen betr.

I . AuSschluß - Erkenatniß .Werden alle Diejenigen , welche bi» zurhmiigm Schnldenliq -ridationStagfahrt ihre
Ansprücheau die Gautmaffe nicht angemel¬det haben, von derselben ausgeschlossen.II . Gemäß § 1060 P .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau de» Gantmauu », An¬

na Maria , geb. Bmi , sei berechtigt,ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬mannes abznsondern.
V . R . W.

Doraueschingen, den 21. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z ' pf-
W . Kahler .

V 505 . Rr . 9488. K o nstanz ,
Die Gont gegen Josef Bur -
kart , Kupferschmied in Kon¬
stanz , betr.

1. LuSschluß - Erkenntniß .
Diejmigen Gläubiger , welche bi» hmteihr « Ansprüchenicht angeweldet haben, wer¬

den von »er vorhandmen Waffe für auSge-
schloffen erklärt.

II . Auf Grund dS 8I960 P .Ord . wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau des Gemeinschuldners,
Fanuh , geb. Spießmacher , sei berech -
ttgt, ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemonoe» abzusondera.

Konstanz, dm 23. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
8523 . Nr . 9097. Ueberlingrn .

Die Gant
gegen

Josef Stengele jung von
Ueberlivgm betr.

PrSklnsiv - Bescheid .I . Alle diejenigm Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hentigm Tag¬sahrt nicht angeweldet haben , werden hier¬mit von der vorhandenen Waffe ausge¬
schlossen.

II . Gemäß 8 1060 d. P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» Gavtmaon », Ma¬rie, geb. Häberle, sei für berechtigt zaerklären, ,hr Vermögen von demjeai -
gm ihre» Ehemannes abznsoadern .

Uebrrkingea, den 17. Mai 1878
Großh . bad. Amtsgericht.

» . v. R « dt .
Y.570. Nr . 9331. Ueberlingrn .

Die Gant
gegen

Johann Heimg » rt ne r 'S Ehe¬
frau , Anna , geb. Schroff, in
Maurach berr.

Präklustv - Bescheib .Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in brr hentigm Tag¬sahn nicht angeweldet haben, werben hier¬mit von der vorhandmm Waffe auSge-
schldffen .

Urberlingm, dm 25. Mai 1878 .
Großh. bad. Amtsgericht.

A. v. R ü d t.
8 .587. Nr . 7835. Breisach .

Die
Gant gegen die Verlaffeoschast
de» Moritz Herzig von Ober¬
bergen betr.

Beschluß .
Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde¬

rungen bi» zar heutigen Tagfahrt nicht an¬
geweldet haben , werdm von der vorhande¬nen Masse ausgeschlossen .

Breisach, den 20. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Y.499. Nr . 7912. Breisach .

Die Gant gegen Johann
Schüttler von Rothweil blr .

1. Ergeht
Ausschluß - Erkenntniß .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬
derungen bis zar heutigen Tagsahrt nicht
angemeldet haben , werden von der vorhan¬
dmm Masse ausgeschlossen .

2 . Nach Ansicht de» 8 1080 Pr .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des BantmannS , Mag¬
dalena, geb . Dägele, sei sür berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem
rhreS Ehemannes abzusondera.

Breisach , den 21 . Mai 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

M ö ß u e r .
US46 . Nr . 25,088. Pforzheim .

BuSschluß - Erkeautuiß .
Ja der Gant gegen Aagust Schlcz van

Niesern werden Alle, welche ihre Ansprüche
nicht vor oder io der Tagsahrt vem 17 .
d . MtS . anmeldeten , von der Masse »oSge -
schl-ssea .

Pforzheim , den 23 Mai 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

Birk .
Y509 . Nr . 19,617 . F r e i b u r, .

PrSklnsiv - Bescheid .
Die Gant

de» Schuhmacher Julin » Prüf¬
song von hier betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und in der heurigen Tag¬
sahrt nicht »»gemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Waffe ausge¬
schlossen.

B R . W .
Freiburg , Len 23 Mai 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
G r S f f.

Y598 . Nr . 20,218 . F r e i b u r g.
Die Gant >

de» Franz Rotbmanri , Bier¬
brauer von Freiburg , betr. !

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre ^
Forderungen vor und in der heutigen Tag - i
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse auSgeschloffm .

B . R . W. !
Freiburg , den 27 . Mai 1878 . i

Großh . bad. Amtsgericht. >
Gräss . !

Y.564 . Nr . 8S67. Bühl . j
Die Gant !

der Bäcker» Peter Steinel
von Neusatz betr.

Alle diejmigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angeweldet haben , werden hier-mit von der vorhandenen Masse auSae-
schlofsm.

Bühl , den 24 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
Y .488 , Rr . 8085 . D n r l a ch.

Die Gant
de» Fuhrmann - Christian
Fränkle von KöuigSdach
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angeweldet haben, werden hier¬mit von der varhaudmm Waffe ausge¬
schlossen.

Dnrlach , den 22. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
L Y.5S9. Nr . 26 .642 . Karlsruhe .

Die Gant gegen Waismrichtrr
Ehristian Föhringer hier
betreffend.

I . All« Diejenigen , welche die Auwel-
düng ihrer Ansprüche an di« Bautwaffe
unterlaffm haben , werdeu von derselben
auSgeschloffm.

II . In Anwendung de» 81060 »er b.
Pr .Ordg . wird die BerwögenSabsoaderung
zwischendrm Gantschuldnrr und seiner Ehe¬
frau Luise, geb. Plock, dahier, ausgesprochen.

Karlsruhe , den 14 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
Y .528 . Nr . 3781 . Obrrkirch .

Dir Gant gegm Andrea» Braun ,
Holzhändler io PeterSthal , betr.I . Präklusivbescheid .

All« diejenigen Gläubiger , welche bisher
ihre Fordernngrn anznmrldm unterlaffm
haben , werden damit von der vorhandmm
Masse auSgeschloffm.

II . Gemäß § 1060 PO . wird die Ehe-
frao de» Gantmaan », Theresia , geb. Huber,für berechtigt erklärt , ihr Vermögen van
dem ihre » Ehemannes abznsondern.

Oberkirch, den 18. Mat 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wrisser .
Y520 . Nr . 12,034 . Rastatt .

Die Gant
de» Bierbrauers Jakob Brenn¬
eisen von Rastatt betreffend.

Alle diejenigm Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hentigm Tag -

. fuhrt nicht angeweldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge«
schloffen .

Rastatt , dm 24 . Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwrickart .
U512 . Nr . 24,052 . Heidelberg .

Die Gant
gegen

Georg Wolsinger vom
Schwabenheimerhof .

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagsahrt vom Heutigen die Anmeldung un¬
terlaffm habm , van der Waffe anSge-
schloffen .

Heidelberg , den 23 . Mai 1878 .
Großh bad. Amtsgericht.

Büchner .
A .496 . Nr . 10 .427 . SinShri « .

Die Gant
gegen

Martin Baumbnsch Eheleute
in Kirchard betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder io der hentigm Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben, werdm hiemit
von der vorhandenen Masse auSgeschloffm .

SinSheim , den 21 . Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
Sj.577 . Nr . 8034 . TauberbischofS -

heim .
Die Gant gegen Schneider
Michael Rink von Gerchiheim
betreffend.

I . AnSschluß - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Ansprüche an die Waffe heute nicht geltend
gemacht haben, werden von derseibm hiemit
anSgeschloffrn.

ll . Erkenntniß .
Die Ehefrau der GantmanaS Michael

Rink von BrrchShnm , Susann » Klara,

geb. Müller , wird gemäß 8 1060 P .O . für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von demje¬
nigen ihre» Ehemannes abgnsondern, unter
Verfälle-»» der Gantmaff - in die Kosten.

Tauberbischossheim, den 27. Mai 1878 .
Großh. bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
VermSgmssbsoa -rrnllge« .

Y .581. R .Nr . 6793. Konstanz . Die
Ehesrau des Johann Georg Ludwig vo«
Donanejchingen, Anna , geb . Grünninger ,hat gegen ihren Ehemann eine Bermögm »-
absooderrmgSklagr erhoben Zur mündli¬
che« Verhandlung ist Tagsahrt aas
Donnerstag den ll . Juli 1878 ,

Vormittag » 8 Uhr ,avberauwt ; wa » zur Kenntaißnahme drr
Gläubiger bekannt gemacht « ird.

Konstanz, den 27. Mai 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Eivilkammer II
Rieder .

Nothweiler .
I .582. R .Nr . 6959. Konstanz . Die

Ehesrau der Johann Bisinger von Efriz¬
weiler, Walvurga, geb. Strobel , hat gegm
ihre» zur Zeit hier wohnenden Ehmeana
eine Bermögenkabsonderobgr-Klage erho¬
ben , zu deren Verhandlung Ta - fahrt ans
hDoueeerstag den 11. Juli d. I . »

Vormittags 8 Uhr .anberoumt ist ; wa» zur Kenotnißnahme
der Gläubiger bekannt zrmacht wird .

Koe -stanz , den 28 . Mai 1878.
Großh. bad . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammrr II .
Rieder .

Rot .hweiler .
D .558 . Nr . 8562 . Donanrschingen .

Die Gant gegm Leopold
Bausch von Hüfiligm btr .

Gemäß 8 1080 PO . wird
erkannt :

Die Ehesrau de» Gantmanne »,Mare», geb. Nägele, sei sür berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von de»
ihre» Ehemann,» abznsondern.

B . R . W.
So geschehen

Doaaueschiagm, dm 16. Mai 1878 .
Großh . bod. Amtsgericht.

Zepf -
Lutz .

D 568. Nr . 19,737. Freiburg .
Die Gant de» Zimmermeister
Johann Jaoz hier betr .

Die Ehestem de» GantschuldnerS, Benr .
dift« , geb. Schwab, von St . Mirgm « ird
hiermit sür berechtigt erklärt, ihr Bermäzeavon demjenigen ihres Ehemannes abza -
soodern.

Freiburg , dm 24 Mai 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

« räff .
Y .572. Rr . 25,185. Psorghriw .

Die Gant gegm Ernst Wall¬
burg hier betr.

Beschluß .
Gemäß § 1060 P .O . wird die Bermä -

grnSabsonderung zwischen dem Gantmaan
»ab seiner Ehesrau , Louise Wilhelmi «
Nmhauser hier, ausgesprochen.

Pforzheim, den 21. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
D .573. Nr . 25,244^ Pforzheim .

Die Gant
gegm

Jakob Bränniua hier betr .
Beschluß .

Gemäß § 1060 P .O . wird die Bermä -
gcnSabsonderang zwischen dem Gantmao «
und seiner Ehefrau Katharina , geborneu
Aschiager , ausgesprochen .

Pforzheim, den 24. Mai 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

Birk .
DL48 . Rr . 24,078. Heidelberg . Inbrr Gantsache gegm Kürschner FriedrichKlein hier wird aas Antrag der Lhefra »

de» Gantmauu », Katharina , geb . Bolck , die
BermögenSadsondernng zwischen diese »
« heleMm in Gemäßheit de» § 1060 P O .
ausgesprochen .

Die» « ird zur öffentlichen Kmntuiß ge¬
bracht .

So geschehen
Heidelberg , dm 27. Mai 1878.

Großh. bad. Amtsgericht.
K o h.

ULS7. Nr. 33.623. Mannheim .
Beschluß .

Ans Aiitrag der Ehestem de» Gantschuld -
nrr » Kaufmann Karl Friedrich LeinhaD
dahier, Louise, geborene Kühn , wird mit
Hinsicht aus 8 1060 der P .O .

erkannt :
ES sei dieselbe sür berechtigtzn er¬

klären , ihr Vermögen van demjmtge «
ihre» Ehemannes abznsandera .

Mannheim, den 24. Mai 1878 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Bttschollenheitsverfahrm.

Y.510. Nr . 3777. Waldkirch . Die
Verschollenheitserklärung de- TaglöhaerOTaver Züchter von AlifimonSwald betr .
Beschloß . Toglöhner Taver Züchter vnn
AlifimonSwaldist im Jahr 1855 nach Ame-
rik» auSzewandert und Kat seit mehr als ch
Jahren keine Nachricht mehr von sich gege¬ben. Derselbe wird dcßholb ans Antrag
seiner Tochter Fridolins , bezw. deren Ehe¬mann LnkaS Wehrle , anfgefordert, inner¬
halb Jahresfrist seinen Aufenthaltsort au -
zuzligeu , widngenS er sür verschallen er¬
klärt und sein Vermögen seiner benannte »
Tochter gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Waldkirch den 2l . Mai 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

S p e r i.
Entmündigungen.

U .526. Nr . 5982. Lriderg . Durch
diesseitiges Erkenntniß vom 6. d . M . , Nr .



s :

5254 . wurde die ledige , 24 Jahre alte Emi¬
lie Spiegelhalter von Fartwaugen
Wege« bleibenden Zustandes von Gewüihi -
schwäche entmündigt und deren Mutter
Beda Spiegelhalder Wb . , Hortevfia ,
geborene Wehrte, von da als Vormünderin
bestellt .

Treber - , den 25 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

tz.440 .2 . Rr . 19.244 . Freibnrg . Frau
Oberförster Wolf Wittwe , gekorne JordiS ,
dahier wurde durch dieffeitigeS Erkeuntniß
vom 17. v. M ., Nr . 15,110 , wegen bleiben¬
den Zustande- von GemkthSfchwäche ent¬
mündigt und der lönigl . preußische Herr
lSeveral von Rieff - l - deren Vormund
ernannt .

Freiburg , den 21 . Mai 1878.
Großh . bad Amtsgericht .

G r ö s f.
D525 Nr . 7755 . TauberbischosS -

heim .
Beschluß .

Schäfer Georg Hermann , Wittwer
von Lauda , wurde wegen Geistesschwäche
entmündigt und Wagner Paul Hermann
von da als dessen Vormund ernannt .

Louberbischoslheim, den 24 . Mai 1878.
Großh - bad Amtsgericht.

E l f n e r.

Lrbeirseifaugea .
Y,328 2. Nr . 6614. SSckingen .

Die Berlaffenschaft der Chri¬
stian B l u m , lediger Leinewe¬
ber von Herrischried, beir.

Beschloß .
Die Großh . Staatsgüterverwaltung , ver¬

treten durch die Großh . GeneralstaatSkafse
in Karlsruhe , hat unter dem Vorbehalte der
RechtSwohlthat der ErbverzeichntsseS, um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasse - de » Christian Blum , ledigen
Leinewebers von Herrischried, nachgesucht
und wird diesem Gesuche entsprochen wer¬
den , wenn nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird.

Säckingen, den 11 . Mai 1878 .
Großh bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
I .563 . Nr . 8175 . Bühl . Die Wittwe

de- ft Rebmann - EgidiuS Brau » , Fran¬
ziska , grb. Flick , von Bühlerthal Hst um
Einweisung rn Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres ft Ehemannes gebeten.

Etwaige Einsprachen find
binnen 2 Monate «

anher geltead zu machen , widrigenfalls die
Einweisung erfolgen würde .

Bühl , den 24 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Wänker .
Y .75 . 3. Nr . 6908. Durlach . Die

Wittwe des Johann Philipp Heidt , Dora -
thea, geb. Weiß, in G - ötzingen tat um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr de !
Nachlassesihrer am 17. Februar 1855 s- na-
türlichen Mutter , der ledigen Barbara Weiß
von Brötzingen , gebeten.

Etwaige Einsprache» gegen diese! Gesuch
find binnen

zwei Monate «
dahier zu begründen , widrigenfalls demsel¬
ben würde paltgegkben werde».

Durlach , den 30 . April 1878 .
Großh bad. Amtsgericht.

Die, .
W .958S . Nr . 4997. Ettlingen . Die

Wittwe des verstorbenen WirtheS Karl Wil¬
helm Nagel , Friederike , geb. Daubmann ,
hier hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ vcn dessen Vermöge » nachgesucht

Diesem Gesuche wird stattgegeben werden,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
begründete Einwendungen dahier vorgetra¬
gen werden.

Ettlirgen , den 27 . April 1878 .
Großh bad. Amtsgericht.

R i b st e i n.
^ I .321. S. Nr . 11,113. Rastatt . Die
Wirrwe de» NagelschmiedSWilhelmA b erl e,
Elisabeths , geb . Kugel, von GernSbach, hat
um Einsetzung in die Gewähr deS Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 14 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
A322 . 2 . Nr . 11,123 . Rastatt . Die

Wittwe des SteinhaoerS Joses SandhaS ,
Walpurga , geb. Stahlberger , vcn Rothen -
sel» hat uw Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasse - ihre- Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen werde»,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 14 . Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schweickart .
ALV2. 1 . Nr . 11,790. Rastatt . Di «

Wittwe des Michael Joram Veronika,
geb . Heck, in ElcheSheimhat um Einsetzung
in die Gewähr der Nachlass ?S ihres Ehe-
Mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
de» , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 22 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schweickart .
Y .561 . 1 . Nr . 12,090 . Rastatt . Die

Wittwe de« Rudolf Wörther , Josefa ,
grb . Seiter , iu Söllingen hat um Einsetzung
iu die Gewähr des Nachlasses ihre» Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wirb entsprochen wer-
gen, wenn nicht

binnen 2 Mouaten
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 27 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schweickart .
D.560 . 1 . Nr . 12,149. Rastatt . Die

Wittwe de» Franz Fischer , Emilie , geb.
Wurz , in HügelSheiw hat um Einsetzung iu
die Gewähr LeS Nachlasses ihre- Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 27 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
Y562 . Nr . 10,142. MoSbach .

Die Bitte der Wittwe beSLand -
wirth» Georg Hop , Marga¬
retha , geb. Fackler, voo Mor¬
bach »m Einweisung iu Besitz
und Gewähr der Berlaffenschaft
ihre» EhemauveS brtr .

Die Wittwe deS Landwirth» Georg Ho st,
Margaretha , geb. Fackler, von MoSba hat
um Anweisung iu Besitz »nd Gewähr der
Verlaffenschast ihre! Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

MoSbach, den 24. Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ruttiager .
AScani .

V .507. Nr . 12,073. Lörrach .
Die Verlaffenschast de» Jakob
Muser vou Häzelberg.

Beschluß .
Nachdem aus uusere Aufforderung vom

27. März d. I . , Rr . 7248 , Einsprachen
nicht erhoben wurden , wird nunmehr die
Wittwe de» Landwirlh» Jalob Muser vou
Hägelberg, Verena , geb . Bühler , io Besitz
uud Bewähr der Verlaffenschast ihre» ver¬
storbenen EsemsuneS unter der RechtS-
wohlthatbe « Erbverzeichnifle» hiermit ein-
gewiesen.

Lörrach, den 24 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
D.422 . 2. Nr . 14,881. Offrnburg .

Die Ehrsran d«S ft AccisorSJakob August
Augenstein von Schutterwald , Marie
Therese , geb . Haug , hat nach Verzicht der
nächsten Erben um Einweisung iu Besitz
und Gewähr der Berlaffenschaft ihre»
ft Ehemanue » gebeten .

Die » wird unter Bezug ans die L.R .S .
767 ff . bekannt gemacht .

Offinbvrg , den 18 . Mai 1878.
Großh . brd . Amtsgericht.

Junghann ».
ErbvsHadMge «.

Y 575. Rastatt . Wilhelm Rieb ,
lediger Schneidergesell vou Au am Rhein,
mit unbekanntem Aufenthalte aus der Wan
derfchaft abwesend , ist au dem Nachlasse sei .
ne» Vaters , de« Joses Rieb , gewesenen
Bürgers und Maurers von Au am Rhein ,
erbberechtigt und eS wurde zu seiner Ver¬
tretung bei den TheilungSverhaudluugen
Bierbrauer Ludwig Hettel vou Au am
Rhein ol» TheiluugSpfleger beigezogen .

Hievon erhält der Abwesende aus diesem
Wege Nachricht mit der Aufforderung,

biunen 4 Wochen
sich bei dem Uuterzeichueten behufs Ge«
schäftSeröffnuiigzu melden.

Rastatt , den 28. Mai 1878 .
Der Großh . Notar
A l f f e r m a « u.

Y .551 . Achern . Adrian « ühlrr ,
unbekannt wo abwesend iu Amerika, ist zur
Verloffenschoft seiner Großmutter , Josef
Weber Wittwe , Maria Anna , gebornen
Köhler , in Faotenbach, berufen.

Derselbe wird hiermit ousgesordert, seine
Ansprüche an diesen Nachlaß

binueu drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichnet,u gel¬
tend zu wachen, widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden würde, welchen sie
zukäme , wenn der Geladene zur Zeit de»
Erbanfsll » nicht wehr am Leben gewesen
wäre .

Achern , den 27 . Mai 1878.
Der Großh . Notar

A. F u ch S.
D517 . Brelten . Georg Adam Lin¬

denmann , geboren zu Stein den 3 . Juli
1833 , wanderte nach Amerika auS, soll sich
daselbst »erheiraihet uud in Higgenpsrt ,
Staat Ohio , Nordamerika, mit Rücklaffung
von Kindern gestorben sein .

Da deren Lusenthaltkort diesseits nicht
bekannt ist, so werben dieselben zu den Ver-
laffenschaftSverhandlungen auf Ableben de»
in Stein verstorbenen Großvater - , Land-
wirth Georg Adam Lindenmanu , mit

Frist van drei Monaten
mit dem Bedeuten vvrgeladen , daß . wenn
sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn die Bcrgelaoeveu zur Zeit de»
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Bretten , 25 . Mai 1878.
Der Großh . Notar

Gebhard .
U513 . HaSkach . Johannes Stehle

von Hausach , vor längerer Zeit nach Ame¬
rika auSgrwantert , ist zur Erbschaft seiner
Schwester Justins Stehle , ledig . vouHaa -
ssch berufen , sein Aufenthalt diesseits aber
nicht bekannt.

Derselbe oder seine Rechtsnachfolgerwer¬
den ausgefordert , zur Empfangnahme der
Erbschaft

binnen drei Monaten
sich hier zu melden , widrigenfalls solche
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn der Borgeladenc zur Zeit de»
ErbanfallS nicht mehr am Lcbea gewesen

wäre .
HaSlach, den 24 . Mai 1878 .

Großh . Notar
K. F . S e v i n.

H . 444 . 2. Herbolzheim . Taver
Stehlin von Niederhausen ist zur Erb -
schüft seine» Bruder ? Karl Stehlin , ledi¬
gen Küfer» von da, mitberusen . Do dessen
Aufentbalt unbekannt ist , so wird derselbe
mit Frist von

drei Monaten
zn bknErbverhandlvngen und zur Empfang¬
nahme seine» ErbtheilS mit dem Anfügen
anher vorgeladen , daß bei seinem Ausblei¬
ben die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn der Gela¬
dene zur Zeit de» ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Herbolzheim, den 15 . Mai 1878 .
Der Großh . Notar

K u e n z e r .
N.534. Pforzheim . Friedrich

Michael , Gottlieb Sohn , von Brötzin¬
gen, zur Zeit in Amerika , dessen derma-
liger Aufenthaltsort unbekannt , ist zur Erb -
kchaft der zu Brötzingen verstorbenen Ehe¬
frau bei Landwirth » Johann Jakob Haug ,
Agnes , geborene Hochmnth . mitberufen .
Derselbe oder dessen etwaige RechtSnachfol-
ger werden nunmehr aufgesordert, ihre deß-
sallfigen Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die¬
selben bei Bertheilung de» fraglichen Nach¬
lasse» nicht berücksichtigt würden .

Pforzheim , den 24 Mai 1878.
Großh . bad. Notar

U n g e r .
U.54L. Rastatt . Valentin und Jo¬

hannes Tritsch vcn Oetigheiw , seit meh¬
reren Jabren mit unbekanntem Aufenthalte
in Amerika abwesend , find zur Erbschaft
ihrer zu Oetigheiw verlebten Mutter , der
Johanne » Lritsch Wittwe , Theresia , ge¬
borene Kistner , von Oetigheim berufen.
Dieselben «der ihre etwaigen Leibererben
werden daher ausgeforber»,

binnen drei Monaten
sich bei dem Unterzeichneten za melden,
widrigenfalls di« Erbschaft Denen zuge¬
theilt werden wird , welcheo sie zukäme,
wenn die Borgeladenen zur Zeit de» Erb -
aofall » nicht mehr am Leben gewesenwäre «.

Rastatt , den 26 . Mai 1878 .
Der Großh . Notar
Alsfer ml« n n.

Havdelsregistkr -LilltrSge .
D .487 . Nr . 6858 . Eppingen . Un¬

ter O .Z . 7 de» Firmenregister » Beilage
Band Ilu Zifs . 26 — die Firma Sigmund
Richheimer in Gemrmngeu betr. —
wurde mit Berfüguug vom Heutigen , Rr .
6858 , eingetragen :

Inhaberin der Firma ist auf Able¬
ben de» Sigmund Richbeimer des¬
sen Wittwe Frida , geb. Mayer , in
Gemwingen . Zaw Prokuristen ist
Ferdinand Richheimer bestellt.

Eppivgen , den 22 Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K n - l e r .
U . 552 . Nr . 24,359 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen :
I . Jn ' S Gesellschaftsregister .

I . Zu O Z. 421 :
Firwa „ Uugerer L Grießmayer "

in Pforzheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

2 . Zu O .Z . 374 :
Firma » Kraus L Rentschler" tu

Pforzheim .
Die Gesellschaftist aufgelöst .

II . Ju ' S Firmenregister .
1. Ul,ter O.Z. 856 :

Firwa „ G . Neidlinger , Nähmaschi-
nevgeschäft", wit Hauptniederlassung
iu Hamburg uud Zweigniederlassung
in Psorzheiw .

Inhaber : Georg Neidlinger iu
Hamvurg .

2. Zu O .Z 839 :
Firma » Fr . Groß We . " in Psorz -

heim.
Die Firwa ist erloschen.

3 . Unter O .Z . 857 :
Firma »L . Brodbeck " in Pforz¬

heim.
Juhaberin : Die durch Erkeuutniß

vom 21. Januar d . I -, Nr . 3911 , im
Vermögen abgesonderte Ehefrau de»
Karl Christian Brodbeck , Luise Ka-
rolinr , geb . Bauwanu , hier

Al» Prokurist ist deren Ehemann
Karl Christian Brodbeck bestellt.

4. Unter O .Z . 858 .
Firma „I . F . Krau »" in Pforz¬

heim
Inhaber : Lijooteriefabrikaat Ja -

kob Friedrich Krau » iu Pforzheim .
Derselbe ist verdeirathet mir Mar¬

garetha , geb. Rexer , von Langen-
branbt . DaS eheliche Güterrecht ist
die ErruogenschastSgemeioschaft de»
würltemb . Landrechts.

5. Uuter O .Z . 859 :
Firma „ Ferd . Hamberger , Schreib «

waterialievgeschäft" , i« Pforzheim .
Inhaber : Der ledige Kausmaun

Ferdinand Hamberger in Pforz¬
heim.

6 . Za O .Z . 404 :
Firma »Eugen Guillaume " in

Pforzheim .
Kaufmann Philipp Werber in

Pforzheim ist al» Prokurist bestellt.
Pforzheim , den 18 . Mai 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Birk .

Hönniuger .
Y .503 . Nr . 10,205 . MoSbach .

Die Firma Heinrich D eg er¬
bau Söhne hier beir.

Uuter Nr 26 im GesellschastSregister
wurde unterm Heutigen eingetragen :

Louis Legerdon , Gesellschafter

d - r im GefellschastSregisteroub Nr .
Lü eingetragenen Hand -lSoefellschast
»Heinrich DegeroonSöhne hier*
hat sich mit Bertha Teubuer vou
hier verehelicht . Unterm 26. März
l . I . wurde zwischen beiden Ehe¬
gatten eia Ehevertrag errichtet , in
welchem § 1 lautet :

»Die Brautleute schließeu ihr ge-
geuwärtigeS und künftige» . bewegli¬
che» nnd unbeweglich:» passive » uud
aktives Vermögen von der Gemein-
schastau», mit Ausnahme von 10OM .,
welche jedes von ihnen in die Geweilt-
schaft gibt."

MoSbach, den 22 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
Strafrechtspflege

SriegsrechtlichesErkootniß.
FL59 . Z.Rr . 873 . Trier . Durch

kriegsgerichtliche » Erkeuntniß vom 6. Mai
er . , bestätigt durch deu komwandireuden
General 8. Armeekorps am 16. Mai er .,
wurde iu contumaciam für sabnenfiüchtig
erklärt und mit Geldbuße im Betrage von
150 Mark belegt , der Oekouowiehandwer-
ker Philipp Müller vom 7 . Rheinischen
Jnfanterie - Regiment Nr . 69, geboren am
31 . August 1853 zu Bauschlott , Kreis
Pforzheim , Grsßherzvglhum Baben , rvan-
gelisch, Schneider.

Trier , den 20 . Mai 1878 .
Königliche » Gericht der 16 . Division .

Berm . Bekauntluachnugeo .
Y.486 . 2. Müllheim .

Hötelversteigerimg.
In Folge lichter-

M licher Verfügung
AL. wird au« drr Baut -

LLL m- ffe de» Adolf" Brandt von Haus -
Baden uud aus dem
Eigenthum seiner

Ehefrau , Meliua , geb. Bonain , da» eine
Viertelstunde von dem Kmart Ladenweiler
entfernt liegende, mit demselben ober durch
einen angenehmen, schattigen Wald - Prome -
nadweg verbundene Hüte! I . RangS
» Schloß HauSbabcn " , mit großem
Oekoriomie- und besonder » stehendem klei-
neu Wohngebäude , nebst schönen Anlagen
nnd ca. 11 Morgen Wiesen nnd Waldun -
gen , zusammen tax zu 80,000 M . am

Dienstag dem 4. Juni d. I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

in HruSbaden selbst an den Meistbietenden
öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag er¬
folgt, wenn mindestens der Schätzungspreis
geboten wird.

DaS ganze Anwesen ist gut arrvndirt ,
hat eine der interessantesten «nd schönsten
Lagen de» südlichen Schwarzwaldes , mit
reizender AnSficht in da» Rheinthal und die
Vogesen, bietet durch seine prachtvolleUm¬
gebung mit Natnrschönheiteu mannigfacher
Art , sowie milde Wald - und Bergluft ,
einen schon seit Jahren beliebtenAufenthalt
für Kurgäste.

DaSHLtel enthält 4 großeRestauration !
und Speisezimmer , Küche, Keller, 5 Wohn
ziwmer , 26 schöne geräumige Fremdem
zimmer , 4 Salon » , 3 Dieoerzimmrr uud
2 Mansarden . Die höchst elegante komfor¬
table Einrichtung kann vom Käufer mit -
rrworben werdeu.

Die Bediugungcu können bei dem Unter¬
zeichnetenjederzeit eiugesehen werden.

Hievon erhalten die folgende« Vorzug»,
uud UnterpsandSgläubiger , resp . deren
Rechtsnachfolger, deren Existenz uud Auf¬
enthalt unbekannt ist, Nachricht:

1. Franz Noblecour Gantmaffe vou
Oberweiler ;

2. die Wittwe de» Johann Joseph De -
la Porte und ihre Kinder Abrieue
und Eduard Delaporte in Lhau -
monte in Fraukreich

Dabei werden diese Gläubiger auf tz 951
der Prozeßordnung answerksam gemacht ,
wonach die auf Grund drr Verweisung ge¬
schehene Zahlung de» Steigerung - Preise»
die Wirkung Hot , daß die versteigerten Gü¬
ter von der UnterpsaodSlast befreit werden.

Zugleich wird den Gläubigern gemäß
8 244 Pr .Ord . ausgegebeu , einen amAwtS -
gerichtSsitze dahier wohnenden Gewalthaber
anfzastelle« , widrigenfalls alle weiteren
Berfügvnzen mit der Wirkung , al» wären
sie der Partei selbst eröffnet, an der Ge-
richtStafel dahier angeschlagen würden.

Müllheim , den 23 . Mai 1878 .
GroßhereoglicheNotar

A d . Wingler .

. 331 . » delshetw .

Ankündigung .
I « Folge richterlicherVerfü¬

gung werdeu oem Gerber Martin Frey
zu Osterburken bis

Dienstag den 25. Juvi 1878,
Nachmittag » 1 Uhr .

im Rathhause zu Osterburken nachbezeich -
uete Liegenschaftenöffentlich versteigert und
eubgiltig zugeschlagen , wenn wenigsten» der
SchätzungSpreiS geboten wird , nämlich :

1 . Ein zweistöckiges Wohn¬
haus , Nr . 232 , mit Ser -
bereieiurichlnng, Lvhplatz ,
HosraithSplatz »nd Zage -
hörde. Tax . 5142 M .

2. 13 ' , Ruthen Garten in
der Nähr de» Haufe».
Tax . SOM .

Da sich der Beklagte Gerber Marlin
Frey an unbekanntem Orte anfhält , s,
wird er hiewit von der BersteigeruagStag-
fahrt mit der Aufforderung in Keuotniß
gesetzt , entweder dabei selbst zu erscheinen ,
oder zu seiner Vertretung einen Gewaltha¬
ber zu bestellen , widrigenfalls alle in dieser
Sache au ihn zu richtenden Eröffnungen
lediglich an der GeiichlStafel hier avgefchla-

gea werden.
» delSheim . deu 21. Mai 1878.

Der Großh . BollüreckaugSbeamte:
Sern , Gericht- Notar.

173.2. Lahr .

Stcigerungs -AMu
vigimg.

selge richterlicherIn Felge richterlicher Ver¬
fügung werden au» der

Gantmaffe de»Lederfabrikau-
tea Heinrich Kurz dahier uachbeschriebene
Liegenschaften am

Montag den 24. Juni d. I .,
Nachm , r/,3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause einer öffcatlicheoVer¬
steigerung auSgesetzt , wobri der eudgiltigr
Zuschlag erfolgt, sobald der Anschlag ober
mehr geboten wird :

Lagerbuch Nr . 379 .
1.

5 a 13 m an der Metzger-
straße: ein zweipöck . Woha -
hau- mit zweistöckigem Anbau
uvd Arphaltdach,4 großen ge -
wölbteu Kellern, Hclzremtse,
Hofrauw u . Garreuplotz vor
dem Hanse, urbe» den Fabrik -
gebäulichketten u . der Straße ,
Anschlag .

2.
4 a 59 m : ein Bauplatz ,

aus dieSchillerstraße stoßend ,
neben sich selbst uud Metzger-
straße, Anschlag . . . .

3.
6 a 39 w : eill Bauplatz da-

selbst nebeo sich selbst beider-
seitS , Anschlag . 4260

4.
20 a 43 m an der Schiller «

straße : ei» zweistöck. Wohn¬
haus mit Scheuer , Stall ,
Riudeuscheueranbou, uud ge¬
wölbtem Keller unter dem
Wohuhause ;
ein zweistöckige » Fabrik -« -
bände mit Kesselhaus und
Dampslamin , gedecktem Wer -
ladschops ;
eia,dreistöckiges Fabrikgebäude,
ein einstöckiger Lvmptoirge«
bäude mit gewölbtem Keller,
besonders stehende » Schops-
gebäude und LvhlSSgerüste ,
Dampfmaschine , Lohgruben
und Farben ;

Alles neben dem TewerbS-
kaual uud sich selbst.

Dabei befindet sich ein ge -
wietheteSWafferrecht au» der
städtischen Leitung zu 12,000
Liter in 24 Standen , mit
lausender Röhre , zusammen
angeschlagen für . . . .

Summa

25000 M .

3060

72680
105000 « .

Da » Anwesen eignet sich vermöge seine»
Umfange» und seiner günstigen Lagr zu je¬
dem ausgedehnteren Geschäftsbetriebe.

Fremd « Steigerer habe » sich durch glaub¬
hafte BermögrnSzeagmsse auSzuweisru.

Von dieserAuküadiguug erhalten zugleich
die hier unbekannten Erben de» Uuter«

pfaudSgläubigerS Jakob Knäble von Un«
kereuterSlach mit der Aufforderung Nach¬
richt, einen dahier wohnende» Gewalthaber
auszupelleu , widrigenfalls alle weitere«
Benachrichtigungen wit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , nur am SitzungSolte de» Gericht!
angeschlagen würden.

Lahr, den 10 . Mai 1878.
Der VvllstreckungSb-amte :

Liermann , Notar .

SS7. 2 . Nr . 181 . Hub . « ml Bühl -

Submission.
Behuf! Erweiterung der Krei- pflege « r-

stalt Hub sind nachbenanntc Arbeiten (für
ein dreistöckige» Gebäude) i» Submission ! «
wege zu vergeben.

1 . Grab , und Mau¬
rerarbeit veran¬
schlagt za . . . 63.480 M . 80 Pf .

2. Steinhauerarbeit 12,207 M . 24 Pf .
3. Zimmerarbeit . 10,167 M . 42 Pf .
Pläue , Kopenüberschläge uud Bedingun¬

gen find zur Eiustcht aus dem Bureau der
Verwaltung iu der Anstalt aufgelegt uud
werdeu Uuteruehmer mit dem Bemerken
eiugeladen , daß die Angebote versiegelt bi!
zum 2. Juvi 1878 , Vormittag » 10 Uhr,
um welche Zeit die Eröffnung derselbe «
stattfindet, angenommen werden.

Hub , den 20 . Mai 1878.
Die Direktion.

361 .2. Konstanz .

Bckaiinlmachuüg.
Heimzahlung verlooster

Obligationen .
Ban den 4' s,"/g Kreisobligationen stad in

der heute stattgeyadteu planmäßigen ersten
Ziehung durch da» LovS zur Heimzahluug
bestimmt wordeu:

zwei Stücke st 1.200 Mk. - - 2,400 Mt .
lüt . 4 . Nr . 27 u. 52,

eia Stück zu . . . . 600 »
I -it . 8 . Rr . 28, _ _

zusammen 3,000 Mk.
Die Kapitalbeträge find am 1. Oktober

d . I . bei der KreiSkaff « »n Empfang zu ueh-
meo und hört die Verzinsung vou dem ge¬
nannten Tage an auf , wa» wir hiemit
statutengemäß veröffentlichen.

Konstauz, den 9 . Mai 1878 .
Der Krcisausschuß.
Coustautin Nappel .

Hall .

Druck und Verlag der G. Braun ' sH > n Hofbnchdruckerei .
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